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Nichtamtlicher T l M
^ord Veaconsficld über den Berliner Vcrtrass.

l .

Der Earl v. B e a c o n s f i c l d u»,d Lord S a l i s
°Nly sind bei ihrer Autnnst in England bekanntlich
enthusiastisch empfangen worden. Sowul in Dover
^ in London war eine koloffale Menge anf de»
^elne». inn die beiden Minister, nainentlich aber Bea
^"ssield, zu begrüßen. Letzterer ist in diejem Angen
''»cl> der gefeierteste Mann in England. Als er bei
"7'lutllns't in Dover fagtc: „ W i r bringeil den Frieden
^ '̂ und zwar einen Frieden, der dir Königin freueu
und dir Wohlfahrt des Bandes fördern w i rd" , brach
^ slinmijchcr Jubel los. Die ..Times" widmen der
Munst der Minister einen Artikel, in dem sie Bca.
^f ie lds Verdienst sehr warm anerkennt, aber den«
^ hervorhebt, wie das Parlament genaue Auslunst
Mliber verlange, wie die Bürgschaft Englands sür
'k asiatische Türkei eigentlich zu verstehen sei, nnd
Uche Garantien die Pforte für die Durchführung

.^ iiiesurmen geboten habe. Lord B e a c o n s f i e l d
^t übrigens leinen Tag gezögert, sondern schon am
^-, d. M . seine Politik im Oberhansc vertheidigt.
^ n c Nede, die er bei dieser Gelegenheit hielt, lantete
'"kr Mittheilung der , .N. sr. Pr." ' zusolge, wie folgt:
.> "Ich thue nur nieine Psllcht, »ndem ich die Pa^
^ ̂  be,» Hanse vorlege, welche die ans dem Kon-
^ erzielten Resultate darlegen. Ich wi l l mm
lil!!?^ ^emerlnngcn machen über die Politik des eng-
^ ^ u kabmets aus dem Kongresse. Der Vertrag
y " ^an Htesanu wnrde, wir Sie wissen, in England
dab ^ " Ü " " Mißtrauen angesehen. Ich werde zeigen,
^ durch die Aenderungen, welche durch den Berliner
^ ! ^ 3 i l l jenem Vertrage gemacht wnrden, und
Üii? '̂̂  anglu'tlirlischc Convention alle Ursache zu

'«trauen und Allarm abgewendet wurde,
zn ,'.^icinc Lords! Der Berliner Kongreß hat große

Milderungen herbeigeführt, inden» er dem Sultan
^ ^titthclle seines Landes zurückgab, welche einen
dtn bulgarischen Staat bilden sollten. Wir haben
liick " ^ " l ^l)/XX) Quadratmcllen Territorimn zn
^ ^gebcn, und zwar das meiste im Bereiche des
dir u ^' ^^ ^ " größere Theil des Bodens ergiebig,
Yllk» ^ n l n g d!e fleißigsten, die reichsten, du> bĉ
h M c n l„ ld loyalsten Unterthanen des '
^ . ^s wurde gesagt, die befestigte >
Hal, f' lnhcrrjchender Bedeutung, und der Kongreß
^ ^ >lch nur dem Anormgen einer der dort vertrete
^., fachte gesilgt. Ich lann Ihnen, meine Lords,
,'"u'eru, daß an alledem nicht ein Schatten von
!.^'')cit hastet. Meheined M entloiclelte seinen

^" ' . und insbesondere den Bevollmächtigten Eng

lands, seine Meinnng über diesen Gegenstand dahin —
mid er sprac!' - ' -i'ller militärischer Erfahnmg nnd
genauester > aller in Betracht lommenden
i7eitlichlei<en, - daß nichts irrthiimlichcr sei als die
Idee, daß Sofia eine starte strategische Position
darstelle, und daß diejenigen, welche sie innehätten,
durch Umgehung des Ballans ans Konstantinopel
marschieren tonnten.

..Meine Lords! l ) "
dessen beirächlliche I r r l hn i . ^
gieß eine der schwierigsten Materien ftor s<ch, wem»!
er versuchen wollte, den Sultan als eine wirtliche
und machtvolle Autorität wieder einznsehen. Dies war
sreilich der eimuülhige Zwrci 'crenz. Vlber d»e
S6)lvierigteit bestand in der ^ ,,,jer seiner ent
legenstcn Provinzen, lnsbesundere Bosnienb. Die Zu«
stände in Bosnien und anderer Lande und Provinzen,
welche in Verbindung damit stehen, glichen chronischer
Anarchie. Keine Sprache la»n zur ^
stände in jenem großen Theile der Y'
schildern, welcher Numämen, Serbien, Bobinen, tue
.Herzegowina und andere Staaten umfaßte. Politische
Intriguen, unablässige Eisersucht, der ganzliche Man
gel an ofsentllchem Gemeinsinn und >.' ! 'l'n und
fielen, die Werth haben sür ein patru. l inül l i '
del >ß. der Ne!^ er, vor allem <
gä,,, , ingel an hl l, nlrollierender Ma^, !
vo>l anerlannler Bedeutung aus diejcnl (Gebiete
wie nnter dieser großen und wachsenden Bevölkerung
irgend welche Ordnung zu schassen, war einer jeils»
Prüfsteine, welchem sich >- der den '
laiiiite, eiitziehen tonnte. o der l>>,
lolinte die Türtei eine Art vun Autorität antzuven,
liild ubwol sie nicht ausreichte und, wenn sie aus
reichte, nicht eben mit Weisheit ausgeübt ward, so war
ee doch immerhin eine Autorität, an welche diejemge,!,
deilen eine Unbill widerfahren, sich wenden tonnten,
und welche mitunter Gewaltthaten hintanhallen tonnte.
I n diesem Moment aber ist die Türkei nicht in der
Lage, eine so verantwortliche Stellung aus sich zu
nehmen. Ich habe Mlch bei den ziiverlässi
ve>ständigen darüber unterrichtet, und d..>
meiner Nachforschungen nnd meiner eigenen Ueber-
zeugung zugleich ist, daß nichts anderes als eine Ar-
mee von s'(),<>0<) Mann, und zwar der erlesensten tür»
tischen Truppen, sür einen Ängenbliel etwas wie Ord
nung wiedei herstellen tonnte, und auch diejer Versuch
wüioe den Widerstand nicht brechen nnd könnte sogar
fehlschlag«'!!. I n welcher Lage sänoc sich die ^ü i l c i ,
wenn in dem Augenblick, wo sie, wie zu hofsen steht,
eine nene Buhn zur Verbesserung und Ruhe betritt,
eine gniße Armee nach Bosnien ,y, elitienden hätte,
um m>l jellcil schwierigen und g«' »ienten
fertig z>l werden. Es ifl gailz l, ^ . Lord
fchaften werden erkennen, daß solch eine Anstrengung

auf Seiten der Türkei ihren absoluw' Ruin mit
Sicherheit herbeigeführt hätte. Was war also zu
thun?

„Es hat schon frnher in der '
plomcrtir nicht selten V"N"^< ,^,,,<,
Erdglobns und sogar
Verwüstung nnd schwen-v .
der Nlihe i,nd 5>dmmq '̂,

weit verschledeiisn Lage erfreute
esse darar ' " in Men Lain«,, ^
l^lück w,l 'i-Nt 2„ sfhfn k-in,'
die Ansgl
des wilnj., .,
I n dem vorliegenden Fall werden
wahrnehmen, daß die ? ' " ^ ' '« '>>>'
,1t. welche deutlich in l als am l>

' ^, 3lmt all^ :
mal, d a h ^ '

suchen Provinzen beseht hat , um > j
und Ruhe zu schaffen, die ein c u i ^ , , " , "
ausmachen. Nicht nur ein-, zwei» ober d, -
Europa so r>, ' '
stanzn ist <̂ ^

,>.,,, >,>>,..>, .̂
dem l ein bsssrüü " !l»
Aufrec!il!),!!i!iüg l>rr , ' l , '
qlnübe ich, li'.<»,<xx»

wurde demzufolge sür v <-strr-
reich angegan^ » be-
schen und t i , zu
legen.

„Meme Lords! Ic l i bin b^r let'.tc. welker wiin-
schen könnte — falls

^- ^slmit verlmnbei!»
daß ich etwa s

,en. sich
Wle <, ^

den aus . l auf den
Tisch dc< kön-
nen, hat umen
und ist t
jchlojsen. , ;j
zur Seite gestandn.

„Memc ^!n>»«' ^„»!>l^ >,isssr Uebereinlunft hat
sich ein groß» > gegen das. was man

wlN. dls
Wegs eln^ ^., >, . . . ^ . . , I > . , >^,., ^ . . > ^
vinzen ver l ie ren , aber das ist leme T h e i l u n g . W>r

Jenillelon.

S c r a j e w o
^ l l g e f u r zen der stolzen Aosila lugi m^
Ulid sb<>,?^' Serajcwo mit ihren hundert .̂
eillsr t,s> ̂  Bleien Stadttheilen a,lf einer Fläche vo»
^ll ic^ l " Quadralmelle ausgebreitet, von einem
^l'iten ^"^Ulausend Bosnjalen' bewohnt. Zn beiden
Üüss^ ^ l Miljlilschla, eines lleinen rechtsseitigen Zn
"l '^tr l l n '̂ " ^ l " , ragen Hunderte von schlanken M i
^^l)er »,"! ^""zeüdeii ii^lechdäsliern über die rothen
l'sch«. H. v ' buschig.,, «Bärten empl'r eine echt tür
tilllisH s„ v, llt vor nns, in der aber lein Mensch
lschla n , ^ ' ^ ^ ^ " " Brücken sind über die Mi l j a -
wriln ma,. ' ' ' ! ' ' " " " sirlit s " f"st alle der Reihe „ach.
^ " ^"fstc l lü . ̂  ""'" ^ s ^ ' " l ' '"' ^ s l ' " '
> d von l w ^ ' l ^no»„nr , . hat. Die kleine i
N^r, so der <>' . ' 'Nm llmrahiiit. von den sich man-
^eter V o , d^r ^ ! " ' . ^ '" ' Süden, wol über tausend
cn Die Stadt f ! Ä " l ) l e crhebt.
Urania aus. ^N,^? / '"'"'"" '""'"' "^ ""
^ lerc wie Menscke,, . « ' ' ' ' " ^'"^ lrumm nnd eng;
ss'". hab n M ü l e m.f ^ ' ' ^ ' " " s der fremde lont-
^ 'uen runden S ein. s " " ' " " ' " Pfl"stcr mit den
" "'der ,n l 1 ^ , " ^ u t . m , . , , n . ohne cin über

l "" linken U er d e r N i ^ ^ ' ^ " ' Stadltheile auf

Wl>' Leben, viel Lärm, Handel
mi! ,!nlich die sogenannte Tschar
schia, der Bazar von öcrajewo; ein Eoilglomerat von
''ssilosen Verkaufsbuden, welche ein halbes hundert

ssen und (Häkchen sullen. Dort sitzen Kaufleute und

>hn nü , wle s»eind<!, Waren an, H,er der
sehnige ^ an der lodernden ^euerstelle, den sau»
senden Hammer hantierend, bah die Funken sprüdeu
nnd einem die Ohren gellen: dort txr m» "
der Geldwechsler, der schmunzeld nnd gej.
RoNen mit Piastern, kales'lichen Dukaten »llld M m n!
Theresienthalern ordnet, dann wieder gedanlenlos mit
den, Rosenkranz spielt oder neidisch nach dem nächsten
Saras, feinem ^oncurrenten. auslugt. Hier wieder der
g,l,ße Kaufman,,, für den soel'e,, vm, eimüdeten Last

unter dem
^ ,,, , „ , i iger, in die

Magazine eingelagert werden; dort wltder im ärm-
lichen Laden ein gemächlicher Türke, der rothe Thon-
pfeifen. Tschibnlrohre und Nmgileh feilbieten niöchtc,
aber leinen Käufer findet, weil sein Nachbar. >
jlmgei ^rieche, lilcht iiur diejelbeil Waren, sondern cn
Fes. Franfen, Troddeln und Schleier mit listigen An
preisllnaen besser ausznbiclen versteht. Ie^t trabt ein
verstauoter Gendarm über das gefährliche Pflaster,
dann werde?
getrieben. ,
feinen Kaffee au», und wenn er nut Schntl und!

Stimme innehält, so hat
Köter den Weg verlegt. T . .
den üblichen Fußtritt, das tm ^ slch
brunilnend und einen abgr!'' "
malmend beiseite. Eine i >

^ ' ' ' ! Ull0 ^ j
mit bmn !

stehen; man zeigt ,hr allerlei, aber seufzend le<.

hinter dem gravllamch l»s> !>
Großmacht mit seluem u, ,,
treten beide in den gl
Herrn; si«
lausl)en
gang

sich l - befindet. Es ,st n
< . li,,< .,... '

. Mi l I
. , ,, ,, . lN d. ,

Tjchorba genannt, brs r ab nni
oder der andere ei-
meinen herrscht Y,

! galscha. genossen n»rb, trägs der W m h ,Hnnd,chi) die
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haben jüngst gesehen, daß eines der reichbcgabtcsten
Länder Provinzen eingebüßt hat; aber ist Frankreich
dctzhalb ein getheiltes? Is t Frankreich nicht eine der
Großmächte der Welt, welche eine Zukunft, eine gc<
bietende Zukunft vor sich hat? Oestereich selber hat
Provinzen verloren, mehr vielleicht sogar als die Türkei,
und ich bin dessen sicher, daß England Provinzen ver-
loren hat, welche zu seinen werthvollsten Besitzungen
zählten — eln Verlust, den jeder Engländer in diesem
Augenblick beklagen muh! Wir haben sie verloren in-
folge schlechter Regierung. Wären die Grundsätze, welche
heute in den Beziehungen zwischen unserem Lande und
seinen Kolonien obwalten, damals in Geltung gewesen,
wir würden jene Provinzen mcht eingebüßt haben, und
die Macht unseres Landes wäre um ebenso viel größer
geworden, (is ist wol wahr, daß der türtische Sultan
Provinzen verloren, daß seine Armee Niederlagen er-
litten hat; es ist wol wahr, daß sein Feind noch jetzt
sogar vor seinen Thoren steht. Aber alles dies ist
schon anderen Mächten begegnet. Noch immer ist er
im Besitz seiner Hauptstadt; er hat seine Hauptstadt
noch nicht verwirkt, und in der That ist noch der
Feind nicht in dieselbe eingerückt, Eine Macht, welche
eine der stärksten Städte der Welt ihr eigen nennt
und eine Armee und Flotte noch zu ihrer Verfügung
hat, auch noch über 2<_> Millionen Einwohner regiert,
kann nicht als eine Macht geschildert werden, deren
Gebiet getheilt wurde. Die europäische Türkei umfaßt
noch immer em Gcbiet von 0O,(XX) geographischen
Quadratmeilen mit emer Bevölkerung von sechs M i l -
lwnen, welche größtenchcils m den der Hauptstadt
nahegelegenen Plouiuzen dicht beisammen wohnen."

Die Bewegung in I t a l i en .
I n der italienischen Presse sowie in öffentlichen

Versammlungen nunmt die Agitation gegen die aus
wärtige Politik dcr italienischen Regierung immer
größere Dimensionen an, da nach der Ansicht gewisser
! ^ - " 'V5 die italienischen Kongreßbcvollmächtiaten die

..! I.aliens auf dem Berliner Kongresse nicht
gclMlg gcwahn und gewissen Aspirationen leinen
Umgang verschafft haven. Man schreibt diesbezüglich
dcr „Pol . Korr." aus Nom, 17. d. M . :

„Leider sind die italienischen Gesetze so ultra^
liberal — um »icht zu sagen radical, — daß sie der
Regierung jcoe Präventivmaßrcgcl gegen das Statt-
finden solcher Mccnngs und sonstiger Demonstrationen
adjolut verbieten uno blos dann ein Einschreiten ge»
statten, wenn diese Demonstrationen die öffentliche
Sicherheit verletzen. Gegenüber diesen klaren Gesetzes-
Verfügungen war es denn auch del italienischen Re-
gierung, ohne eme flagrante Gesetzesübertretung zu be-
gehen und ohne sich der großen Gefahr der Provo-
cierung von S<lavendemoni.truuollen auszusetzen, un-
möglich, das Meeting m Neapel zu hlndcrn, sowie
es chr unniögllch sem wird, das nächstens hier in
Rom projektiere Mee,..ng zu verhindern. Auf dem
vorgestern stattgefundeuen Meeting hat es zwar an
bombastischen Phrasen über die famosen Afplrationen
und vor allem an heftigen Angriffen auf die „feige
und schlappe Politik" des gegenwärtigen Kabinetts
nicht gefehlt, aber eigentliche Ausfchreitungen, wie
folche das italienische Sichcrheitsgesetz verlangt, um
den Behörden das Recht zum Einschreiten zu geben,
sind thatsächlich nicht vorgekommen, und so blieb denn
nichts anderes übrig, als gute Miene zum bösen Spiel zu
machen und die Demonstranten rnhig schreien und Phrasen
dreschen zu lassen. Frcillch bricht sich in maßgebenden
Kreisen die Ueberzeugung und Besorgnis immer mehr

P i ta , eine fette, knchenfö'rmigc Mehlspeise, auf, und
den Schluß bildet der Pilaf, die bekannte gedünstete
Reisspeise. Als Dessert werden Honig und Kajmat,
ein dicker Müchrahm, gereicht — man wischt sich
Mund und Hände an der langen Serviette ab — und
das Mahl ist zu Ende. Schwarzer Kaffee und Zigar-
retten werden noch herumgereicht, und jetzt erst beginnt
die allgemeine Unterhaltung über das, was jeder in
der Tscharschia vom Stadtgespräch erhascht nnd welche
Geschäfte er abgefchlosfen hat. Der eine hat sich über
den Val i , dcr andere über den Kadi zu beklagen, weil
diese ihre Entscheidung erst nach Erhalt von hundert
blinkenden Dukaten gefällt hätten. So ist aber nnn
einmal dcr Adet, das heißt der Brauch, und achscl
zuckend denkt jeder darüber nach, wie er den Batschisch
wieder hereinbringen wird. . . .

Noch lebendiger als in der ausgedehnten Tschar
schia geht es in ihrer Mitte, im sogenannten Tclal,
dem in Stein erbauten Trödelmarkte von Scrajewo, zu.
Dort werden abgetragene Kleider, alte Schuhe, rostige
Waffen, ja selbst Thiere — kurz alles verlauft, wozu
man eines Ausrufers bedarf. Diefer fchwenkt seine
Ware in der Luft oder tummelt seine Schindmähre
mit einem Geschrei und Gejohle hermn, als ob er ein
Ehrenmann und alle übrigen Ausrufer elende Betrüger
wären. Hat der Ausrufer seinen guten Tag. so ist
sein Geschäft ziemlich einträglich, denn je theurer er
seinen Trödel anbringt, desto höher der Betrag, den
chm der hocherfreute Eigenthümer zuwendet.

(Schluß folgt.)

9ahn, daß derlei Demonstrationen üble Folgen haben
und auf die Kultivierung der frenndschaftlichcn Be»
ziehungen Italiens zu fremden Staaten und nament-
lich zu Oesterreich - Ungarn, gegen dessen Besitzstand
diese frechen Demunstratloncn m erster Reihe gerichtet
sind, einen schädlichen Einfluß üben tonnten. Man
hofft aber, daß die Zeit Rath bringen und die Be.
völkerung von dem Schaden und dem großen Unver-
stände dieser Demonstration überzeugen werde. Die
italienische Regierung ihrerseits uuterläßt es nicht, in
dieser Richtung die loyalsten Erklärungen abzugeben
und dieses tolle Gebaren offen zu verdammen.

„ I m übrigen ist es nicht zn leugnen, daß unser
Kabinett von den Resnltaten des Kongresses nicht sehr
erbaut ist. Unsere Rcgierungslrcise trösten sich mit
dcr Ueberzeugung, daß die orientalische Frage lange noch
nicht endgiltig gelöst sei und daß neue Verwicklungen
aus dem Berliner Vertrage hervorgehen werden, welche
einen neuen Kongreß nothwendig machen werden. Bis
dahin aber werde Ital ien vorbereitet sein. Wenn es
für I tal ien abfolut unmöglich sein sollte, eine Kom-
pensation von Europa zu erlangen, so wird es eine
solche wahrscheinlich an der afrikanischen Küste suchen
müssen. Daß dies bisher nicht geschehen, ist lediglich
der Rücksichtnahme auf Frankreich zu verdanken. Man
glaubt aber, daß Frankreich heute durch eine eventuelle
Festsetzung Italiens in der Regentschaft Tnnis seine
eigenen Interessen weit weniger beeinträchtigt ansehen
werde, als ehedem. Wenn Frankreich daran gelegen
ist, das Mlttelmeer nicht ganz in englische Abhängig-
keit gerathen zu lassen, muß es sich zur Abwehr einer
solchen Eventualität Ital ien beigesellen, vor allem aber
dessen gerechte Ansprüche befriedigen helfen."

Russische Rüstungen in Asien.
Kaum ist der orientalische Krieg zu Ende, und

schon geht die russische Regierung daran, mit allem
Nachdrucke die Wehrkraft des Reiches, namentlich in
seiner Peripherie, zu organisieren. Vor allem richtet
man das Hauptaugenmerk auf Central-Asien. Es wird
dort eine Expedition vorbereitet, deren Endziel vor-
läufig noch ins Geheimnis gehüllt wird. Petersburger
Mittheilungen befagen, daß gewisfe strategische Punkte
am oberen Amu-Darja besetzt werden sollen, und daß
es wol nöthig sein werde, der fanatischen Propaganda
Englands, das durch die Convention vom 4. I u m das
Oberhaupt der muselmawschcn Wclt geworden, entgegrn
zuarbeiten. Zum gleichen Gegellstande geht der „Pol .
Korr." aus St. Petersburgs 17. d. M. , folgender
Bericht zu:

..Generaladjutant v. Kaufmann hat eine Reihe
von Maßregeln ergriffen, deren Bedeutsamkeit in die
Augen springt. Durch einen Armeebefehl vom 7ten
Juni wurden „drei active Eolonnen" formiert: die
Samarkandcr, Frenglswncr und Amu-Darjer mit den
Stabsquartieren in Samarkand, Marghilan und Petro-
Alexauorowsk. Die erste Eolonne, zu deren Komman-
danten Generalmajor Troztij ernannt wurde, besteht
aus dem 3., 5,., 6. und !1. Turtestancr und dem dritten
ostsibirischen Linienbataillon, aus der Turlestaner Jäger-
brigade und der Turtestaner Sappeurkompagnie; end
lich aus den Kosakenregimentcrn Orenburg Nr. 2,
Orenburg Nr. 3, Orcnburg-Ural Nr. 4, Siblrst Nr. 1
und zwei Escadronen von Nr. 5>. Die dieser Eolonne
beigegebcne Artillerie zählt <i Batterien, und zwar die
Batterien Nr. l . 2 und :5 dcr Turtestancr Artillerie,
brigade, 2 Fcldbattcncn nnd l reitende. Dic Frengi-
stancr Eolonne wnrde ans <' Iägerbatailloncn, 2 Ko-
sakcnpnlts ulid zwei Batterien formiert und dem Ge-
neralmajor Abramosf unterstellt. Die Amn-Darjcr
Eoloune hat vorläufig nur eine geringe Stärke, indem
sie nur aus 2ls>> 'Maun In fan t i l e , l<xx> Mann
Kavallerie und 12 Geschütze!! besteht. Zn ihrem Kom
Mandanten ist Oberst Grotcnhjclm ernannt wurdcn.

„Daß diese Truppen bald in Verwendung kommen
dürften, erhellt aus dcr ihnen bereits zugclommcncn
Marfchordrc. Nach dicscr hat sich die Samarkander
Culonnc in dcr Richwng auf Djam in Bewegung zn
setzen. Dcr zwcitcn Eolonnc wurde als vorläufiges
Marschziel das Thal von Kisilsa angewiesen. Die
dritte Eolonnc endlich marschiert aus Tschardschnjci, wo
dicsclbc wcitcrc Befehle abzuwarten hat. Die Truppcn
sind feldmäßig adjustiert und mit Zwieback für dic
Dauer von acht Tagen vcrfchcn. Auch sind drei Feld'
lazarcthc errichtet worden, welchen das erforderliche
Sauitätspcrsonale bcrcits zugewiesen ist,

„ I I I militärischen Kreisen wcrde» dicsc Maßregeln
verschiedentlich intcrprcticrt. Viclfach wi l l man die
sclbeu mit der drohenden Stellung erklären, wclchc
China in dcr Knldza Fragc Rnßland gegenüber ein-
nimmt, und hält man einen Kricg mit Ehina wegen
dieser von Rußland vor einia.cn Jahren eroberten und
jetzt von den Ehincscn revindicierten Provinz nicht sür
unwahrscheinlich. Es ist eine Thatsache, daß. nachdem
Kajchgar von dcn chinesischen Truppen erobert wurde,
dcr Pekinger Hof seine Ansprüche auf Kuldza, welches
Rußland in „Frcngistan" nmgetauft hat. in formeller
Weise in St . Petersburg svhubcn hat. Iudesscn läßt
sich auch nicht jener Ansichl widersprechen, wonach die
erfolgte Formation dcr drei Marschcolunncn anaMich
>nlt den von der russischen Regierung in Central

Asien verfolgten Plänen im Zusamincichanq steht In-
dem mit geheimnisvoller Miene versichert wird, daß dss
Schwerpunkt der russischen Politik jetzt nothwendig^
weise nach Asien verlegt werden müsse, wird es ale
dringende Aufgabe dieser Politik bezeichnet, den l i U
ländern keine Zeit zur Bildung jcncr Phalanx >̂>
asiatischen Bundesgenossen zu lassen, welche dir M,'
gave zahlreicher britischer Emissäre in Afghanistan »M
in anderen ccntralasiatischcn Gebieten bcrcits se"
mehreren Monaten ausniacht. I n den erwähn^
militärischen Maßnahmen wird vielfach nur ein M
befcheidener Anfang erblickt, welcher eine Fortsetzung
im großen Stile bald ersahren wcrde."

Hagesneuigkeilen.
— ( D i e W i e n e r R o t u n d e . ) Dic Noll"^

ist seit dem 14 d. M. wieder in die Reihe dcr „Scü "
würdigleiten Wicns" eingetreten Zur Besichlignmi >̂
selben, vcrbllndcn mit dem Aufstieg zur großen ^tsrnc.
haben sich srit dem 11 d. anch unter dcn Ansechlm'!^
der ungünstigen Witterung die Besucher überaus ,v'̂
reich eingcfunden. Unzweifelhaft stellten zn diesen erste"
Äcsuchen die Fremden, die dcn Besuch nicht m,f j i " " ' "
helle Tage aufschieben konnten, das weitaus gröhl>
tingcnt; zu den Fremden aber werden sich bald auch ̂
Wiener gesellen, um dankbar für die Wicdereri'ffnU^
des Denkmals der Weltausstellung nn den Anc>
dcn Prater den Aufstieg mit seiner nnvergleich»^
Fernsicht zn reihcn. Au den Wochentagen ist dic 9"'
tundc von 2 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet, cm ^
Sonn- und Festtagen von A Uhr früh an.

— ( D e r Hasendamm i n F i u m e ) ^"
Fiume schreibt man dem „P. Navlo": „Am 14, d . ^
um 2 Uhr nachmittags ist der sogenannte Wellenlircchel'
das heißt der Schntzoamm unseres Hafens, um cil^
15)0 Meter kürzer geworden. Der zuletzt cmfgeschtt^
und zum Theile auch mit Mauerwerl versehene 5
theil ist nämlich in der bezeichneten Länge 4 :> . -
tics eingesunken. Infolge dieses mit W.(XX) st, bezM
baren Schadens wird dir Beendigung dcö Baues >̂
4 bis 5) Monate hmansgcschoben," ,.

— ( E i n b e r ü h m t e s P f e r d ) .Fincsem" ^
hcuer bis zum 2. Inn i neunmal gelaufen und wav i » ' ^
erstes; seine diesjährigen Gewinste betragen nach « ^ '
<lll«/- ^ Vl»s>,lmfills'" 2.'),:>'.i7 Gulden, welcher " ' "^
bis zum Endc der Hcrbstrcnncn sich lwrmlssichtli^
vermehren wird. Seine sämmtlichen Grwinstc als ^u"
Drei- und Vierjähriger zusammengerechnet, hat co ^
jetzt — ohne die Ehrenpreise und PrivatwcttcN ^
l27,httl ft. gewonnen, indem es scchsnnddrcihi^nlal ^
laufen und immer als erstes ans Ziel nclan«^ ^
Scchsundzwanzi^inal siebte es alls drn ^cttrcnllpläV^
dcr üsterrcichisch-ungarischrn Monarchie und zchnmal'"
Auslande. Die ansgezcichnetc Stute befindet sich gcgt̂
wärtig zugleich mit „ltzalogany" in Newmarket, ^
beide zu den am 1. August abzuhaltenden Ncnncn ^
reit stehen. ^

— ( „ G r o ß e r K u r f ü r s t " . ) Die Tauchcrarbe'^
an dem Wrack des „Großen Kurfürst" sind seit c n " ^
Tagen wieder im Gange; es scheint sich aber mchr ^
mehr hcranszustellcn. daß bei dcr gcgcnwiirtigen ^ .
des Schiffes ein Eindringen dcr Taucher in d
unmöglich ist, Da auch an eine Hebung des .̂ ,,
nicht zu denken ist, fo taucht bcrcits dic Fragc aus, ^
cs »licht angemessen sei, das Wrack durch Torpedos ^
sprengen, um in das Innere des Schiffes z» gsl'iUÜ
und fo wenigstens die (5 schütze nnd sonstigc wcrthvo
Gegenstände dcr Ausrüstung zn bergen.

— (ssiirst Gurtschaf.'ss.') Sc. Du»^
der russische iiieichslanzler ^nrst Gortschatofs l)»' ,
l«>, d, M, seinen achtzigste!, Gel'nrtstag gefeiert. Ncic?
l,i»^lcr ist er seit dein 21». April Î ',«'», Vm " ic^
Jahren, am 17. Ju l i I«.'!", hat er sich mit ^
geb. Prinzessin UrM'f f , Witwe dcS Grafen M I ! '
Puschkin, vermalt, die am I«. Juni lttl>l stard, ^
seinen beiden Söhnen ist der ältere »«vermählte. P ^
Michael, russischer Gesandter in Bern. der jii '
ltünstlNltin, vcrnmlt mit der Prinzessin M>. ,
Hufstallincistcr iin St. Petersburg; der Sohn des ^
ren. Prinz Alexander, geb. 1.̂ 75». ist der einzig'' ^
der Reichskanzlers, Die ssamilie Gl'rlsch,ill'ff sta»,
Rl lr i l , den, ersten Großfürsten vi.'ll Rnßland »lnd ^ " ^
der des russischen bleiches, ab. der in, Jahre 57'.' >^,
Sie zählt nntcr ihren Vi'rsahrcn dcn heil, Wl"d" ^
ltiid IaroSlal, de,l Großen. Beherrscher ittiisilaül''''^
wie den heil, Michael. Fürsten v"» Tschernigoffi ^
Wavpc» ist anch m,ch das des ssnrstcil von Tscl»''̂
ein gekrönter silberner Adler im goldenen Fe l^ ^

— ( E i n historischcS Ex. t r a h l ' noral<) «<l
schreibt dcr „N fr. Pr." aus Berlin: Es ist cin ^
englischer Brauch, daß diejenige Person, welche ^
von Großbritannien im Ausl»' ' 's,'sZrnen ".^ ^t.
nach Englaild nderliringt, ein < ,,'!» 5»A> ^tc<l^
bekommt. Nach dem Mschlnssc oes Berliner ^ ^ ^
zerbrach man sich in den bcthciligtcn Krciscn ^ ^ h s ^
lischen Diplomatie dcn Kopf darüber, wer dieses ^ Pl
Trinkgeld betnilunen sl'lltc. Für die zwei E x c n i p l " ^
englischen Äem'llmächtigten l.imen alö mögliche ^<,'
bringer General Linton Simmons nnd drei H^MlcK
binettscouriere. die zufällig asse zugleich in Bcrl»'
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'» Betracht. Um aber nntcr lchteren leine Eifersucht
entstehen zu lassen, fällten Lord Beacuussield und Sa>
l'sbun) das salomonische Urtheil, das, ihre beiden Se
lretäre. Montagne Cnrrie und Philipp llurrie. den
^r l rag überbringeu uud den historischen Voleulohu
bekommen füllte».

- - ( D i c E r m o r d u n g des M i n i s t e r s des
I n n e r n i n I n pan,) Aus Mohama. 2.^. Mai .
Wird übrr diese Assaire. dic bereits Gegenstand der Ve^
sprcchung in den Blättern war. folgende detaillierte Schil
deruug berichtete „Dienstag den I I . Mai gegen « Uhr
derlich der Minister wie gewöhnlich zu W.igen seine
"chdenz Nasu,nigaseli, nn, sich nach Daijolslan zu be
9et>en. wo eine Dcloriernng mehrerer höherer Offiziere
der Armee und der Marine stattfinde« sollte. I n den,
Momente, in welchen, der von zwei Pferden gezogene
"jalls" die Straße Ki imatschü durchfuhr. die besser
untrr den, Namen Shimidsudaui belannt ist. schlich sich
k'n junger Mann langsam an ihn heran Der j»»s!<
^imn, war ,„jt sj„s„, bläulichen, japanischen >tostl,n,s
bekleidet, hil-lt eine Nose in der Hand und trillerte ein
populäres Lied vor sich hin. Knapp an dem Wagen warf
kl Plötzlich die Blume weg. zog den Säbel nnd führte
wen Streich gegen die Beine des Pferde», welches
z'lsali»Nsnstnrzte nnd den Wagen mitzosi I » dem Angln
^'cl wurdl- ein Ncvolver in die Lüfl abgeschoben und
>u»s Menschen, jeder mit einem Säbel bewaffnet, stürzten
?ttl»ci Der Minister fand nicht die Zeit. sich zn stüchlen
^ l niu^de schrecklich verwundet, Zwei Hiebe »lam e»
^s den Kopf, einen auf den Nacken und inehreil' ans
'k 3üße Er athmete noch. als die Miirt'l 'r ih» aus
^ Wagen rissen, um ihm nuch einen Stnft in den

^ ^ zu verschen, Ein Bursche machte die Anzeige bei
^ Polizei, und im Augenblicke waren auch schon die
^"llzisten aus dem Schauplutz des Verbrechens, Aber
'k iUerbrecher Ware» bereits ins Ministerium des laiser

.,'Hkli Hauses geeilt und, die Thüre aufreißend, riefen
^- „Wir haben den Minister des Innern ermordet
""t» überliefern uns selbst den Gerichten!" Man be
^chtigtr sich ihrer nnd überlieserte sie der Polizei

»wie die Nachricht bekannt glNwrden war. erging der
</llhl s,l, hjs itavallerie. sämmtliche Zugänge zum laiser
' ^ n Palast zu besetzen. Der Leichnam des Munsters
^"ldr in das Palais des kaiserlichen Hauses und von
M ^ dir Nesidenz des Hingrschx-denln grtrag^n. Der
»». " schickte sofort einen ^äniniercr, um sich die De
auck ^ " Missethat berichten lassen zu lönnen. dann
»,.? Mehrere Aerzte. Allein diese lamen zu spät; der
di '"n^l hatte sein Leben berelts ausgehaucht. Als man
t ^ ""^brecher dem ersten Verhöre unterzog, waren sie
!li i ^ ' ^ " ^ ' ^ ^)"^n unser Leben den Interessen de«
^"r landrs geopfert", sagten fie ganz hriter - „Nicht

'̂n dilsrn Minister, alle hohen Fnnrtionäre der 3ie
^ " " g wulltcn wir todten." Gefragt, warum sie denn
"H den k'ulschcr des Ministers ermordet hätten, ant
steten sie lächelnd, daß es ihnen genng peinlich ge-

sl« ' "^cin ohne die Ermordung des Kutschers hätten
L» !^^ Hr Projclt ausführcu lünnen. Es sind junge
ei. ^"" achtzehn bis fünfundzwanzig Jahren. Nur
Naŵ  '^ neunundzwauzig Jahre alt. Einer von ihnen,

Menz Ijsch,^, ^ ^ Advokat. Alle waren übrigens
sen ihr^ extremen Anschauungen bekannt."

^ . ̂ - (Leben r e t t ung ans hoher See.) Die
E ^ ' ^ vf U^^ ^^ ^ ^ „ ^ ^ sj„s Prämie für die beste
E „ , U"9 l'ues Apparates ausgesetzt, durch welchen
«er l l " ^ "^^ Passaglere auf sinkenden Schiffen dann
îls.» ^lrden lönnen, wenn sich Land oder Schiffe in
vy^ befinde« „nd das N»lhsignal noch suns Mn'u i in
<sH '"tcrgnng des Schisses gegeben werden lann. Kau
iaht ""d Guttaperchavorrichtungen sind, da solche er
^ " ^ g c i u ä f t den llimatischen (ilnslnsjen niemals völlig
l , von vornherein ausgeschlossen, desgleichen

!,, , oder Flöße, da diese im gegebenen ^alle
geA . . ^ r in dem bestimmten Zeitraume in die See
fern! ? " '^ rechtzeitig vom sinkenden Schiffskörper cnt
sundh^^' '" lönnen. Der Vorzug soll solchen, der Ge
^ i ^ unschädlichen und Körpern von verschiedener
den. w f . ^ t anzupassenden Vorrichtungen gegeben wer-
eine S ^ , bei einem Marimalgewichte von l, Pfund
Die a r ? / " " ^ " ^ b"" mindrstenK N) Pfund haben,
oder Scl»?^'chcn in England üblichen Rettungsringe
dun 5i ̂ >s """Gürtel ^ haben bei einem Gewichte

selben erb " ' " ' ^'"^ """ "'^ ^ " " ^ ^'^
n»! h^ s ^ ^ " " ' " " Mann von mitlleren Dimenfionen
dn nbrin ^ " ^ " " aerade auf dem Wasserspiegel, wenn
- - ^ ^ ^ r p e r " " t r r Wasser ist.

fokales.
U,,̂  ^ " l . l . «ande«schulrathe für »rain.

^s du vrdl'l'tNche Schum,
l ^ unter dem Z " l " ^ ^ " ' " " ' " " " ^ " ' '
^alhrs Dr Anton ^ ^ ^ " H " " ' l. l. Regierllnqs-

waldcn in Anw ' l " " " "" S c h ö p p l - S o n n -
«. . ,. " ""wcsenheu von 7 Mitgliedern.

^ " l rV^DHr7<s^^ 'd«N l , t"'rch den V.rsitM
^biciw. G e s N H ' " bie fe.t der letzten S.tznng
^'liung z„r V ' ' " ' ""d wird dmn Er
^Mo?d n « ^ Hierauf wird zm

Die lokal, ?lusschliesn,ilg,
benitullg^llasjc del l. l. Lehr« , ,^
genehmigt.

Der Äeschmlsisrwrschlag für dis erledigte Haupt
lehrcrstelle an dcr hiesigen Lehrer - ,nrd Lehrerinnen
Äildilngsanst^ll wird den» hotM Ministri l lun siir
(5nltus illld lliltl'rricht erslaNet.

Das O, s Lehleis un, Erwirluilg dl'r
Zlllässigtl^it , .^»les als Lehrbuch für Volts
schulen wird mit dem Miguelen Antrage dem hohcn
MilllsterillNl lwigelegt.

Ilibetveff prinzipieller Normen für die gnaden
weise Bchaiidllmg der älteren Lchrer und ihrer Hin
terbliedeilen in dcn bezüglichen Kil len, wl ' für llh»
befähigte Lehrer die ummaliuäs;««/ PensiunebchlUidlung
eintritt, werden dcm entsprechende Anträge an den Lan-
desliuKschuß geleitet.

Der HiecmS einer Schulgemeinde wider die i i i i t
scheidung dci? I'ctrefsendl'N Beziilsschulralhes wegen
Absnh, uon aus dcn Jahren lft?7»/7j und l^7f> rück
ständigen SäMlristungcn an del, Normalschulsond wird
aligewlescn.

^ u r Bellieilnng der gewerblichen Fortbildnngs
sll„,l<-n in Laibach und Nlldolii.wl-rch nnd dr, gewcrb
! ülienschnle in Gottschre ans der Baiser ^ranz»

. ,Itung pro !>>7^wird dcu> lmmischen Landes-
ausschnjsc der bezügliche Antrag crstlittet.

Dle Erweiterung der Meillassigen Vl>tt ' ' >>
Zirtuiz zu einer dlcillassigen n,i< Äeginn d, ü
^chiiljahiec' N'ivd bl-jchlosj,,, ui,d der IahrcsgchaN sül
den drillen Lehrer festgeslelll.

Das Ansuchen einer Schulgcmsinde um einen
Beitrag aus dem Nmmalschulsmwc fiir dic Herstellung
des Schulgebäudes wird mit dem geeignete!, Antrage
dem Laii^ msse übermittelt.

Bei , N'ieder ölrafertenntnifse in Schul
r>srsäulnnlv>ulle», ^'emnncrations ^ und Geldaushilfs
gesuche werden erledigt.

Anö der Handels und ^ewelbelammer
jür z l ra in/

l3°rts)
^lachdln, dc, landesfürftliche Xoinmissär und

.^ammoralh H o r a l emige Äemerlungln gemachl
haben, begründet ttammerrath Anton P e r u , e fol
genden Antrag:

„Die löbliche Kammer wolle die geeignete Vr r
fügnng trefscn, daß wenigstens die Emlommensteuer
,olcher ^ewerbslcute g<legelt und nach den w>rt
l.chell Verdiensten bemessen werde."

Nachdem nuch der Vizepräsident Karl Lnckmanl>
und ztalmneirath Johann H o r a l rncksichtlich des t; l
eiilige Be,ne, lungcn gemacht haben. vertheidig! dei
Berichterstatter Matthäus T r e u n die Ansichten der
Mehrheit der Section, spricht gegen den Antrag des
ttamlnerrathes Johann Horal und beantragt die Zu-
weisung des Antrages dss Uaminervalhes Anton
Penne an dic erste Section zur Prüfung und Bericht-
erstattung.

Äe> der hierauf erfolgten Abstiminnng wird der
Antrag deS Kanin ' ? Johann Horal ven, '
und der des Br , ls. betlefsend den ^
des Kämmen at hl v Ailloil Perme, angenoinmen.

Zu«, i> I I beantragt die Secüon neuerlich den
in der Sltzllng vom AU. März 1875, angenommenen
Antrag mit folgendem Zusätze:

„Vor Al l t l i l t der »m t; 1<> „nter Zahl l.i an
geführten (Newerbe ist auch der N,ichwlls zn liefern,
dajl <'l» !lî '<>l>ifl, s> nach diesem vo,Hunden ist."

M i t diesem Zusätze glanbt die Settion erreichen
zil li'linen, das; N'l'nigstens <!> ' die zu gioste
^ ' iml ' l in lng der Gast< iind ^ ^ibe ilnd di-,
Delailveltanser von gewannte» grilligen '
hintangehaltcn weiden wird. Dcr SecUouSa^...;, » -̂ »
ohne Debatte angenommen.

Zmn i; ,4 . : " ' ' " ' '
delt. zufolge der l ü
mit dem Minister d<» Im>l>ll eiulachtlgl Wale, lNl
Veioldniingswege noch andere dcn im ^ lU aufgesühr-
ten (beweiben als bedingt freie anzureihen, crnenerl
die Section dcn von dcr Kammer in der Sitzung vom
^>. März I«75, angenommenen Antrag

De, la ' ^ >!
Graf H h o , , , »>l
gewöhnlich d,e Kammern m solchen fä l l en um ,hrc
Wol)l»ne,nung frage und daher der Antrag wol nicht
begnindel seil, dürste.

Der K> !i Mar ssrenner l'
dasl die vori> ., > E'nvllnehlnnng der l,
llicht nolhwendlg se», nnd beantragt daher o»e Aus-
lassung der Worte „und dcr Gcmcinden."

Nachdem kammerrach H o r a l den Antrag drK
Voriediieis < nnd der ' ' lznilei die
Brnir i l l ing , ,̂at, daß die < i»mung der
Gemeinden dlc Sachr vielleicht verzogen, lonntr, wird
drr Antrag der Section m der Aenderung, w,c sie
Kauiinerralh Krenner beantragte, angenommen.

Die Antiägc der Scttion zu den t>!; l7 und ^
werden in dcr Fasjung angenommen, wie sie dic

* »crgl. «r. lU4 d. Vl.

ttalnniel im eingangs erwähnten Gwachien cuimchm.
Beim ^ l l , welcher du Ueberschllst ^ ^ l b i c t r n in,
11̂  „ " fährt, bezieht sich der S< lcht
au! ^.. ^ l i t i o n vom 22. Jänner l^7i'», ^ . >".., «x
l^75». an das hohe l. l Handelsministerium und dm
i?< ' „ l .̂'». September 1K7« löbliche l. l.
L> ! ' l l nq , l ' ^s -ss ' /nd di ,- l s , die so-
g> qc,. Waren-
a u — ' — ,̂  ^ , . . , , , , ^ . . „ . . . . , , bereiten, unb
bcmerlt, daß dcr neuc Rcfercntenentwurf daraus leim
Aüctsichl nahm. Deshalb l>. ^
in den l̂  41 einc Bestimm!
mochte, nach ds' ','lrn ,m Umherzrehrn
an besondere ^ ,, ,,.'5n wäre.

Der land » K o m m i s s ä r hält dafür,
daß dieser Anwnj >u ^«s E in f i i l ' ' ' ' 1

Nach einigen erläuternden ^ 5s»
l r e t ä r s sprechen die Kammer, B a m ^
b e r g , Johann H o r a l und w-, _ . , , , ! , < Karl
Lnci m ann für de» VVe ig, 0er, nachdem der
P r ä s i d e n t einige Bl....,!...,>,<« gemacht und dsr
B e r i c h t e r s t a t c r ihn vertheidigt hatte, auch an>
gcnommen wurde.

l^orts'^nns, jo<9< >

— ( Z u m v o r g c j l i , ^ i t t e r ) Dus in
der Nacht uon Sonntag aus aber Laibach !o?
^«l'rochene schwere Gewitter bildete gestern fo
das allgemeine Tagesgespräch in Lliibach Ol^. , , , . ..̂ ,
theilte »nan sich die hiebe» gemachten Wahrnehmunsten
mit und begegnete s!' ' " ' ? - :
dasz es eines der ,,.
mrnlorcrl»gnisse diesr» (^,nrrs wa i , deren mun s»ch
überhaupt erinnern lann. Daß hiebri auch zahlreiche
Angst unb Schreclensszenen erzählt wurden, die das Oe-
Witter namentlich in der Damen u> ' " iwelt im
Wejol^ hatte, ist sür den. der es m> >'cht be
greiflich, war doch der n den
Elemente auf jeden, sr^, ^ . . „ . , . . .^ ^un,
znm mindesten ein imponierender Von einem Vewohucr
der Wienerftrahe. der das frltene ^'^ ^ '
offenen Fenster seiner Wi'hnnnsi
nns n
in dil / . , .
Europa" fuhr, als e,n gro^nrtig schöner l>eze,chnet. Es
machte ^ seiner Schilderun ' ' <- unwillkürlich
den Eindruck, als wärr oil >̂ » nicht im stände
gewesen, dir ober ihr nn' chrnbr reiche
ellllrljche Ladung voll i» ^ . , . denn plötz-
lich ergoß sich in breiten Streifen zu beiden Seiten der
LeitungKftange vom Hau^ ' ̂ - ' ^ ^ ,̂s ein greller
lVeuerftronl, und einer ?, itwrll» gleich

^>. ^er. für mrtu>
ringsum mit grlfterhrUem Lichte i o. — Nuhei
in das genannte Hotel sollen en!^,,,, ^.itzschlö"- " '^
in die Wettrrstangen dctz Südbuhnhoses. dci
fabril und " ' ucl-
licherweise ,ft
ersichtlich, duh du» aue Sutweften von —
"lommene Gewitter sich m,t besonderer ^.,.,^!',. n«l

er der nördlichen Hälfte unserer Stubt unb deren
nächster Umgebung entlud, n»!' ' Uch gelegenen
Stadttheilr hüfton nicht i^ .lchr berührt
wurden. ^ » durch i»u^ Geimtter verur-
sachten U t t n ^ . , ^ .lg dcm nächsten Umkreise La»
bachs liegt uns bisher blos eine Angabe au» Draule
vor. woselbst ei> ^ ' " ' " "' lcht
harpfe von eiiu, bis
auf de» Grund e>>,
nach sollen durcb >>, ,, ,̂ ?
Auersperg die l des dortigen Gast-
Wirthes I a m n i l l,n n„n l", l ^lumnis " ' '
doch schlt uns diesbezüglich cine
mlltlon.

— lDic Vade und Schwimmanstalten)
unscrcr Stadt crfrcucn sich scil rinigcn Tagen sehr reger
i5r ^ Mllltärschwlmmschule an dcr Einbiegung
t" wird insbesondere in den V<mm,ttl,a>
sli l() Uhr von
sli) . . , ^>. denen zum ,
Schwimmeister Unterricht «-rlheill wird D»e
nach l<> Uhr sowie auch nachmltlaas und ab,
zur Benützuna der Herren reseruiert ^ Die l , i
si,, > < , „ der tlol> >
.̂, nch in den '

gut besucht, und find dir
» " "sjsat, aetroftenul ?ln ,,,, ,.̂ ,̂

,gi - Nuch die normierten , cche uus
ollll ,1'll.^i brol l" sowie die besseren h^uUe» »m Studt
Walde werden von Nadelnft,gen sehr zahlreich freauentieil

— ^ L i c ' t a t i o n . ) Bei z,kl
und in Nnwesenhcü zcihürrlchen fti.».i»«««.
beaann gestern im Garten der hiefignlMch-
di, " ' ^»n des ' 7̂
sl, ^ l r t h s ^
lilnla»» Blsh> ,, s,n großer Th<
grMhschaften. ^...^.,. ^jche u s " ^
Vilder. Spiegel. Uhrcn. Decora, ' " "
u s w. zur "' .̂
insbesondere ai>, ' "
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Heute wird die Limitation fortgesetzt, da noch ein großer
Theil des Inventars unuersteigcrt blieb.

— ( Z i r l n i z . ) Die gegenwärtig zweillassige Volls^
schule in Zirtniz wird mit Beginn des nächsten Schul-
jahres zu einer dreillassigen erweitert werden.

— ( E i n J ä g e r er t runken. ) Der Jäger
Johann Dünstl deö in Nudolfswcrth in Garnison ge-
standenen K. Feldjägerdataillons ist daselbst am 10 d. M.
gegen 8 Uhr abends ucim Baden im Gurkflusse ertrun«
lcn und wurde zwei Stunden später als Leiche aus dem
Wasser gezogen. Der auf diese Weise wenige Tage vor
dem Ausmarschc des Bataillons verunglückte Jäger war
im Jahre ldl>^ zu Diettendorf im Bezirke Radtersuurg
in Stcicrmark gcuoren und hatte erst ciu Jahr im
Bataillon gedient.

— (Schadenfeuer . ) I n der Ortschaft Stoschze
bei Laibach tam am l4. d M , uin li Uhr nachnuttags,
in einem der Grnndliesitzerin Marie Snuj gehörigen
Stallgebällde ein Schadenfeuer zum Ausliruche, das
aufter dem genaunten Ol'jcttc auch drei der gleichen
Besitzerin gehörige Schupfen und eine Dreschtenne nebst
zahlreichen Wlrthschastögcräthcu. ferner vier Wirth-
schaftsgebäude des Nachbars Anton Sever einäfcherte.
Erstere erlitt hiedurch einen nicht verfichertcn Schaden
von :'i<x» st,; Anton Sever wurde um ^ö<) st, beschädigt,
war jedoch feucrvcrsichert. Allgelnein wird vermuthet,
daß das Fcucr voll dem i»n Stalle mit Zündhölzchen
spielenden fünfjährigen Sohne der Marie Snoj gelegt
wurde, da derselbe sogleich, als er vom Stalllioden
herunter tam, noch ehe die Flammen überhaupt bemerk-
bar waren, seiner Schwester zugerufen hatte, daß es
oben brenne.

— ( E r n t e fegen.) Nach einer Mittheilung an
die „Cill. Ztg." ans Lichtenwald ist in der ganzen Save»
gcgcnd eine äußerst ergiebige Ernte zu hoffen. Seit
zwanzig Jahren, wird geschrieben, war leine Frncht so
reichhaltig als heuer. Die Trauben haben bereits eine
Dicke, wie sie sonst solche erst im Angüst erhalten, daher
selbst die Wcinstücke gleich den Obstbänmcn gestützt werden
müssen. Auf 1 Joch Nebengrund erwartet man UX)
Eimer Weinfcchsnng. Weder Seng noch Schauer find
bisher eingetreten.

— ^Gesetzsammlung.) Von der im Verlage
von Heinr. Mercy in Prag im Taschenformate erschei
nenden Gesetzsammlung ist soeben das dritte Bündchen
des Jahrganges lA7tt der Reichsgcsetze erschienen. Das-
selbe umfaßt in systematischer Anurdnnng die vom
W. Mai bis 25. Juni 1X7^ (excl. Zolltarif) erschienenen
Publicationen des Rcichsgesctzblattes, so wie die in den
Ressortblättcrn der einzelnen Ministerien enthaltenen,
bis l>l. Juni d. I . reichenden administrativen Verord-
nungen und Kundmachungen, ferner die Erkenntnisse des
Vcrwaltungsgcrichthofes vom 1, März bis ^ April
1878. Aus dem beträchtlichen Inhalte des uns vor-
liegenden Bündchens erwähnen wir aus der I, Abtheilung
(Reichsgesehblatt) vor allem die erste Seric der so lange
erwarteten Ausglcichsgesetze vom 27. Juni 1878, ferner
das Gesetz, betreffend die Regelung der Personal- und
Dicnstesuerhältnissc der der bewaffneten Macht angehe
rigen Zivilstaatsbedicnsteten. vom 22. Juni 1878. —
I n der I I . Abtheilung (Administrative Verordnungen,
Kundmachungen der Ressortblätter) bringt daö Bündchen
unter andern den Erlaß des Ministeriums für (lultus
und Unterricht vom 18. Juni 1878. betreffend die I n -
struction über einzelne Punkte des Maturitätsprüfungs-
wcscns. und die Verordnung desselben Ministeriums vom
l'>, Mai 1878, betreffend die Zulassung von Francn zu
Universitätsvorlesnngen. ferner mehrere Erlässe des Fi-
nanzministeriums, betreffend das Stcmpelwcsen. endlich
den Erlaß des Ministeriums des Innern vom 12, März
1877, betreffend die Anerkennung der von österreichischen
Staatsbürgern im Auslande abgeschlossenen Zivilchen. —
Die I I I . Abtheiln t unter den vom 1 März bis
25, April 1,̂ 78 ,. dreißig Erkenntnissen des
Vcrwaltungsgcrichtshofcö abermals mehrere fürs prak-
tische Leben hochwichtige prinzipielle Entscheidungen. —

Der Preis des 1O'/z Bogen starken Bändchens (nebst
einer lithographierten Tafel) ist 8(1 kr. österr W.. mit
Poftversendung unter Schleife 85 lr.

— (Neue i l l u s t r i e r t e Z e i t u n g . ) Die Nr.43
dieses Blattes bringt folgende I l l u s t r a t i u n c n : Dr. I n -
lius Ncwald, der neue Bürgermeister von Wien. — Gute
Unterhaltung. Nach dem Gemälde von K'arl Früschl. —
Nnbische Frauen. Nach dein Gemälde von Hans Malart.
— Bilder aus Bosnien. Nach Originalstizzen von Theodor
Geiger: Stadt Maglaj an der Bosna; Brücke bei Sera-
jewo über die Miljacta-Schlucht; Steindrucke über die
Drina bei Visegrad; Limthal bei Stcngacina. — Die
heraldische Ausstellung im Oesterreichischen Museum für
Kunst uud Industrie. Nach der Natur gezeichnet von
Eduard Kuzeluch. — T e x t e : Späte Vergeltung. Roman
von Hieronymus Lorm. (Fortsetzung.) — Der neue Bürger-
meister in Wien. — Gastronomische Sterne. Vun K. Rcichner.
— Bilder aus Bosnien. Von S. L. l l . — Die heral'
dische Ansstelluug in Wie». — Gute Unterhaltung. -
Nubische Frauen. — Ei» Frauenliebling Roman von
E. v. Schwarz. (Fortsehnng.) Kleine ithronil ic.

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m der „5!aib. Z e i t u n g . " )

London, 22. Jul i . Der Kriegsminister ordnete die
Entlassung der Reservisten am ^ l . I n l i au. Vor der
(inllassnng hall Cambridge eine Re.oue über ll,(xx»
Mann ab.

W i e n , 22. I n l i . Zur bosnischen Occupations
frage bemerkt die „Muntags-Rcone" m ihrem Nach-
trage: „Die Besprechungen zwischen dem Grafen An
drassy nnd den türtischen Bevollmächtigten wegen
Beseitigung dcr dem Elnmarsche österreichischer Truppen
entgegenstehenden Hindernisse, sind zur Slnnoe. noch
nicht abgeschlossen, der Tag des Einmaychcs kann
demnach nicht fixiert werden. Wic wir Kuren, werden
die Eisenbahnlinien Sisset 3ioui, Äanjaluta Serajewu
und Scmjcwo-Mettlwic' durch das Milltärärar her
gestellt wcroen, nnd soll oufnr die Äeocctnng ill dem
Scchzigilttilionen'Medit gefunden werden."

R a g u f a , 21. I n l l . (N. Wr. Tgbl.) I n Trcw-
nit hat ullter denl Vorsitz des Kaimatams, suwie in
Mostar unter Vorsitz des Musteschariss Hifzi Bey
eine Versammlung bosnischer Begs stattgefunden, nnd
wurde denselben vonscttc des Vertreters der Pforte
Mäßigung gegen die Oesterreicher empfohlen. Die
Garnisonen an der türkischen Save suwie im Innern
des Landes verblieben bisher in ihren alten Positionen.

B e r l i n , 2 i . I u l » . (N. W.Tagbl.) Derrömische
Korrespondent des „Deutschen MonlaaMattcK", wel-
cher cine UnterredlUig mit Cairoli ^,attc, schreibt, daß
derselbe die Agitücwnen gegen Oesterreich bedauere.
Der italienische Mmlsti..' bezeichnete dieselben als ein
Partcimanöver gegen das Kab«nett. Die Regierung
fühle sich mit dem Veralten Co^i's auf dem Ko.l-
aresse sulidavisch und w^i ische die Au,'rcchthaltung der
,^'uuoschc, ,^cn Beziehungen zu Ocstc^v.ch. — Der
Kaiser, dc»u die gestrige Ausfahrt sehr gut bclommcn
ist, machte hmtc scinc zwcitc Ausfahrt. Tic Ueber-
sicdlnng des Kaisers nach Babe soerg erfolgt in den
crstcn Tagen dieser Woche. — Der Kronprinz hat
dem Socialistengesetz die Sanction verliehen. Dasselbe
enthält die Bestimmung, daß die Mitgliedschaft all
politischen Vercmen von der Vollendung der militäri-
schen D »ens'Pflicht abhängig ist.

P a r i s , ^»). I n l i . Dcr Marschallpräsidcnt Mac
Mahun wurde bei seiucr Ankunft in Trouvillc von
<2r. taiserlichen Hoheit dem Hcrril Erzherzug Albrecht
empfangen.

P a r i s , 21 . Ju l i . Der Strike in Anzin gewinnt
immer größere Ausdehnung. Nlchcstürnngctt sind abcr
nicht vorgefallen. Mal i hofft, daß in der für morgen
anberaumten Versammlung dcr Verwalter eine Lösmig
herbeige, ährt werden wird.

P a r i s . 21 . Ju l i . (N. fr. Pr.) Die fortdauernde»
bulgarischen Greuelthatcn, besonders gegen musel-
manische Weider, empören die Mnhamedaner. ^
Pforte, einc allgemeilic Erhcbllllg be,nrchtend, crsilchl
Rilßland, abznhe'lfcn. - Ein Hirtenbrief des Panjcl
Erzbifchofs fagt, dcr Papst lcidc an Geldnuth, bittel.
die Petcrspfcllnig'Sammlnnslcn fultMsetzen, nnd tiiil
digt einen die Spendcn derart regülierendeli Vorschlag
an, daß dieselben regelmäßig, nicht blos zufällig
eingehen.

R o m , 21. I n l i . (N. fr. Pr.) Das anti - öste»
reichische Meeting im Teatro Politeama verlief ruhlg»
Da sciil Charakter ein rein republikanischer war, lst
e,s eigentlich bedeutnngslos. Das Publitnm war ^ e
vicrlansc>ld Kopfe start und gehörte der Majorität iwH
der niederen Voltstlassc an. Präsident war Mcnottt
(«aribaldi. Als Redner tratcn Inibriani, ^rat t i , M '
bmii »nd Zuccaii anf >md dcclamierten zuglinsten l ^
Anlierion Triesis und Trients, veilanglen allgemcires
Stilnmrecht, Vollsbewaffnullg, prull'stieill'n gegru ^ .
Kal'int'lt Cairoli wegen des Verhaltens ^.orll'S ^1
dem Kongresse, dcn sic den Sllauenmarlt der Viilltl
nanntcii. Imbriani verlas Depeschen der Comites ^
Trieft nnd Trieilt, dann ein Telegramm Garibaldi»
von Caprcra. Letzteres lantetc: „Die Sklaven habal
das Recht, ihre Ketten zn brechen, der TriestiB
stiirlnt Berge." Pardoni predigte den Krieg gege»
Oesterreich. M i t der Annahme einer TagesurdnllH
welche die Befreinng aller italicliischen Provinzen vol>
dei ^irnidhe,rschast, allqellleilles Wahl,echt nnd Voll^
bcwaffmlng verlangt, schloß das Meeting.

B e l g r a d . 21 . I n l i . (P,esse.) Nestern abend»
ist Minister Ristic hier angekommen. Er wurde lw"
einer zahlreichen Bürgerschaft erwartet. Anf ihre Äl'
grnßuna. antwortete er, daß Serbien mit den Rssw'
taten des Kongresses znfrirden fein könne nnd daß
nunmehr die nächste Zeit der FriedeilSarbeil und ^
inneren (intwicklnug gewidmet sein miifsc.

A t h e n , 21. Ju l i . (Presse.) Depeschen aus M '
stantilwpel zufolge verwirft die Pforte gänzlich die v»s
Kl'ngrefse vorgeschlagene griechische (NienMclifnalio»'
»no will sie als das Ma)ii»!lm das l^elmt, d<l»
zwischeii Silistrowo in Thessalien in gerader L>^
bis Parga in Epirns liegt, abtreten. Larifsa, T r i M
nnd Ianina verblieben sonach bei dcr Türkei.

A t h e n , 21. I n l i . <N.W,.TgbI.) Die National'
reqiernng unf Kreta fmdert in eincr Proclalnatn^ "
Bevölkerung dieser Insel anf, dcn Kamps sorlzm
bis Kreta eine Stellung gleich jener Eypcrns cr>ll,><
haben werde. Auch hat die Natlonakvgierung n'lu
dings ihre Armee verstärkt.

Telegrafischer Wechselkurs
vl)M 2'<i Ju l i . ,5,

PapierRcnte ^ <i0, Sillicr^itcnlc 6<i«0. — <"",^
3lentc 75—. - 1«(l<)cr Slaats'Anlehcn l l4 . - Van l -Äc^
8.'iü. - Kredit-Acticil 2^0!l<). — London 11550. ^ " ^
101 05. — tt. f. Münz > Dukaten 5 4!'. - 2O.zrankcn^2t^
!> 27. - 100 Relch«marl 57 10^

W i e n , 22. Ju l i , Hwci Uhr nachmittaqs. l ? ' ' ' ^
Krcditacticn 2^0 :l0, 1«(«.»cr Lo^c l l 4 - . 18'»4l>r
öilcircichischc ?»ir!,l'' in Pnpicr <»4 tt<1, Stall l^din,! " ,^
Nordliahil 20l>.',0, 20 ssrnnleilslückf i) 27 ' / , . mianr. Älcdilacl'^
2!l'l.',<), üstcilcichische ssraücol'anl - —, ö«crn" " ' » . ^ ' l "
ll?,',<), ^onllxitd.n «u20, lInioi,l'Mll7.'>s»0. ^
lürlisslir L'isc .'!<)- -, Commmml Aulshcn l̂ 2 < , ^>,.,.,.,-,
Guldtcntc ?. ' , ' - , unaarisch.' <^oldrcntc '—. i j i l lhi^, ^ ^

Meteorologische Beobachtungen in i!aibach>

Z, N W ft ° -z kZ
^ ^ «5 H Z ^ " s:-^

7U.M 7:l'>64 > l « 4 SW, schwach ^icbel ^,
22. 2 „ N. ?:;?«:: j 20 4 N U schwach hcücr ^

s „ Ab. ?:l74:'. - i -22i j windstill hcilcr <«,
MoiMNncbcl. schwüler Tass, ^^cttcrlciichtcn in N A - A

Tllsscsmittcl dcr U«ln,e > 22 5", nm 2!»" ül,cr , ' ">

Vciantwortlichcr Rcdaclcur: O t t o m a r V> ... ^ ^ !

< ) ^ j ( l l ! ) ( ü ( ! ) l . HÜien. 20. Juli. (1 Uhr.) Sehr ruhiss in dcr Entwiclluna des Geschäftes. zc,̂ tc sich dic Äörsc immerhin schr nünslig.!». Stmlinunss.

Papierrent« 6480 6430
Lilberrent« 60 65 66 75
«olbrente 75 05 7510
Uose. 163V 332 - 334 —

. 1854 1 0 9 - 10950

. 1860 114 - 11425

. 1860 (Iünftel) . . . . 12-l Ü0 124 -

. 1864 14225 142 75
Ung. Prämien.Anl 8.'. 75 8« -
«-edit.« 1<i2 - 162 25
Rudolft-Ü. 14 50 14 75
Pränuenanl. der Stadt Wien »2 80 93 —
T>onaU'NezM,crunl;H.!^uje . , 104 50 105'—
To'i:äncn< Pfandbliese , , , 140 _. 14<)-H()

ichl! Schatzscheine . 98 50 99 —
; Guldrcnte . . . gz.yy 92-..

Ung. ^ljcllliahll'Anl 101 50 102 —
Ung. EchauboniH vom I . 1874 1i'v50 1i!i 75
slnlehen dcr Ztadtgemeind«

Wien in V. V 94 9450

<ilrnndeutl«ftungö cbliss«ti«nen.

«öhmen 10250 101! 50
?iicl>erösterrclch 104 50 105 —

Galizien 84 50 85 —
Siebenbürgen 76 25 77 -
Temeser Vanat 78 25 79 —
Ungarn 7V50 80 -

Netten vou Vanlen.

Anglo-üsteir. Vanl 1l6 75 119*-
Kreditanstalt 260 50 260 70
Dcpositcnbant 162 - — —
Kreditanstalt, ungar 23625 2^6 50
Nationalba,: lttO — ^ 2 —
Unionbanl 7l»25 7650
Vcrtchrsbllnl 112— 112 50
Wiener Bankverein 120 — 120 25

Uctlen »sn Transport Unterneh
wnngen.

««ld W«e
Alföld'Änhn 128 - 12850
T>onau.Tampfschiff..Oesellschaft 496 — 4W —
<tllsabcth.Wcstbahn 174— 174Ü0
Ferdinands Nurddahn . . 2u60 —20<>', —
üranz Joseph-Valin . . . . 140— 1405')

Gelb lll«e

Galizlsche Karl.Ludwlg. Nahn 247 50 248 -
KaschaU'Odcrbcrgcr Vabn . . 114 25 113 75
Ucmbcra Czcrnonicher Bahn . 137 75 13825
llloyd . Gescllschajt 556 — 558 ^
Ocstcrr. îordwestbahn . . . 121-- 1215,0
^' ' ' ' Vahn 12<i— 126 Ü0

,!)>, 261 50 2<i2-

Theift Bahn '. '. '. '. '. '. '. '. 204 - 205' -
"""' i. i l iz.Verbindungsbahn 96 - 9750

c ^iordostdllhn . . . 124 50 125
>̂ tramway'Gescllsch. . 1 5 9 - 159 50

Pfandbriefe.

Allg.Sst. Nodenlreditanst si.Gd.) 108 50 108 75
„ „ ^ (i.N.'iU.) 92 50 9 3 -

Nationalbanl 99 90 10010
Ung. Bodcnlredit.Inst. (V..P) 96 50 96 75

Prisritätsvbligatlonen.
Elisabrth N 1. Em 92 25 92 75

104 75 105
««?!. 8!) —

Gal. ziu^l ^uöwlg ^ . , 1. <^„l. 101— 10150

— ^

Oesterr. NordwcstVahn ^ v^^
T ' '^ ,cr Nahn . . . , '.̂ >>> ^

1. l im ,.'.'!.''" M
^ » N U ! ! l ) I ! >̂ 3 " / , . . . I I 5 4 0 l l " ^

5«/« . . l,5' ^
Südbahn, Vons —'

Devise». ^
Auf deulsche Pläke 56 5ü ,<z^
London, lurzc Sicht . . . . l l ü " ' ' . ' ^
Lonoon. ln»„c Sicht . . . . 1 ! „ ^ ^<j^
Paris 401" '

«teldlsrten.

«Ud " « " st.
Dukaten . . . 5 fl. 48 lr, b st-^ ,
Napolconsd'or . 9 ^ 27 ^ s -
Deutsche Ncichs^ 2ö ^

banlnotcn. . . 5? „ 15 „ ü? - ,g l
Silbcrliuldcn . . 10l ^ - ^ 101 -

Kralnische Grundcnllastungs Ol ' l 'ga t ' "^^
Privatnolieruna: »eld W — , W a " ^ ^ >

««chtr««: Um I Uhr 1b Minutm notleren: Papierrente <>l 80 bis 94 85. NU»««nle t»6 6i» bis 66 75. l»oldrcnt,' 75 05 bis <l) W ^redil 260 »^ bis 260 70. Unglo N8 l l . "» '
Ü«nd«n l l ü üO bi» N5 90. Napoleon« 9 27 bl« 9 N «i lb« 100 90 bis 101 —.


